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- aus den Entwicklungsarbeiten am Institut für Bildungs - Betriebslehre
(insbesondere aus dem Vorhaben ALFA- Entwicklung von Materialien für
die Schulleitungsausbildung ) .

o Kooperation

Alle Arbeiten erfolgen in enger Abstimmung mit der Arbeitsgruppe "Hand¬
buch für die schulinterne Verwaltung " beim Kultusminister Nordrhein - West¬
falen sowie mit dem Landesinstitut für Curriculumentwicklung , Lehrer¬
fortbildung und Weiterbildung sowie den Kooperationspartnern des Teil¬
projektes BETA- PAD.

o Ergebnisperspektiven
- Umsetzung der Arbeitsergebnisse des Institutes für Bildungs - Betriebs¬

lehre aus den vorangegangenen Vorhaben (insbesondere des Vorhabens
ALFA)

- Unterstützung der schulbetrieblichen Praxis bei der Lösung von schul-
planerischen und schulorganisatorischen Problemen

- Beitrag zur Professionalisierung der Tätigkeit von Schulleitern bzw.
sonstigen Schulleitungsfunktionsträgern

- Aufbereitung von schulbetrieblichen Problemlösungen für den massen¬
haften Einsatz in der schulbetrieblichen Praxis

- Aufbereitung von schulbetrieblichen Problemlösungen für den massen¬
haften Einsatz in der Lehrerausbildung sowie der Lehrerfort - und
Weiterbildung.

3. 2 Vorhaben BETA- PAD - Entwicklung und Validierung eines Betriebs - Sys¬
tems für große Schulsysteme

o Ausgangsläge

Die gegenwärtige Situation der institutionalisierten Bildung ist ge¬
kennzeichnet durch ein Stagnieren der öffentlichen Bildungsausgaben
bei gleichzeitig tendenziell weiter steigenden pädagogischen und so¬
zialen Ansprüchen . Will man die begonnene Verbesserung des öffentlichen
Bildungssystems in quantitativer und qualitativer Hinsicht fortsetzen,
bedeutet dies die Erschließung von Finanzierungsquellen innerhalb des
Bildungssystems selbst , weil eine Fortsetzung oder Wiederaufnahme einer
expansiven Bildungsfinanzierung angesichts der bereits eingetretenen
Verschiebung öffentlicher Prioritäten unwahrscheinlich scheint.

Die Tendenzen der Schulentwicklungspolitik lassen erkennen , daß unab¬
hängig von der endgültigen Entscheidung über die maximal zulässigen
Schulgrößen , in Zukunft mit mindestens tendenziell steigenden Schul¬
mindestgrößen  gerechnet werden muß. Die steigende Organisationskomplexi¬
tät von großen Schulsystemen  bzw . Schulsystemen wird zunehmend kompli¬
ziertere schulbetriebliche Fragestellungen aufwerfen . Können diese nicht
aus der und durch die schulbetriebliche Praxis beantwortet werden , sind
schwerwiegende pädagogische und bildungspolitische Konsequenzen nicht
auszuschließen.

o Problemstellung
- Entwicklung eines Betriebssystems  für große Schulsysteme (Schulzen¬

tren , Bündelschulen ) zur Optimalgestaltung der schulinternen Ver¬
waltungsorganisation;
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- Feststellen der schulbetrieblichen Bedingungen  und der pädagogischen
Konsequenzen  durch ein intergriertes Schul - Betriebssystem;

- Feststellen der Möglichkeiten im Schul - Betrieb , Kapazitätsreserven
durch schulbetriebliche Gestaltung freizusetzen.

o Gr un dann ahme n/Z i e1e

- Durch eine systematische Gestaltung des Schul - Betriebs sind in der
Schulpraxis personelle und materielle Kapazitäten freizulegen , die
für die pädagogischen Aufgaben der Schulen nutzbar gemacht werden
können.

- Es ist davon auszugehen , daß die administrativen und ökonomischen
Funktionen in einer Vielzahl von Schulen nicht optimal gelöst werden.

- Die Optimalgestaltung des Schul - Betriebs kann nur durch die in der
Schule selbst Tätigen gemeinsam erreicht werden.

o Durchführung
Es werden in Kooperation mit einer Versuchsschule schulbetriebliche Pro¬
bleme identifiziert und nach der durch die in der Schule Tätigen erstell¬
ten Prioritätsliste Teilprobleme ausgewählt:
- Aufbau eines schulinternen Informations - und Kommunikationsnetzes un¬

ter besonderer Berücksichtigung des Einsatzes eines schulresidenten
Klein - ADV- Systems;

- Aufbau eines schulbetrieblichen Kontrollsystems als Grundelement eines
schulbetrieblichen Rechnungswesens.

Mit Hilfe der Verfahren der Systemanalyse und Systemgestaltung werden
strukturelle (Organisation ) und prozedurale (Ablauf ) Lösungsvorschläge
erarbeitet . Die Lösungsvorschläge werden in der Schulversuchs - Schule im
praktischen Einsatz validiert und dokumentiert . Die Entwicklungsergeb¬
nisse werden einerseits theoretisch aufgearbeitet (Elemente einer bil¬
dungsbetrieblichen Theorie der Schule ) , andererseits methodisch zum
Einsatz in der Schulleitungsweiterbildung aufbereitet.

o Kooperation
In der Phase Entwicklung und Validierung eines Schul - Betriebssystems:
- Schulversuchsschule : Städtische Berufsbildende Schule DUISBURG- RHEIN¬

HAUSEN

- Leiter von berufsbildenden Schulen (insbesondere der Leiter der Schul¬
versuchsschule : OStD KROMMWEH)

- Fachausschuß SCHULE im Verband für Arbeitsstudien

- andere interessierte Schulen , insbesondere:
. Berufsbildende Schulen des Zweckverbandes Leverkusen (Opladen)
. Städtisches Gymnasium Wuppertal
. Kaufmännische Schulen Ahaus.

o Ergebnisperspektiven
Folgende Ergebnisse werden angestrebt:
- Entwicklung von Elementen eines Schul - Betriebssystems für große Schul¬

systeme unter Verwendung einer schulresidenten Klein - ADV- Maschine . Die
Dokumentation erfolgt in einer Form, daß die Problembeschreibung und
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Lösungsvorschläge in ein auf andere Schulen übertragbares Organisa¬tionshandbuch  übernommen werden können.
- Feststellen der betrieblichen Bedingungen , der pädagogischen Konse¬

quenzen sowie der Möglichkeit des Freisetzens von Kapazitätsreserven
durch ein Schul - Betriebssystem mit ADV.

- Beschreibung von Funktionen und Verfahren innerhalb des Schul - Betriebs-
systems als Grundlage von Funktions (neu )Verteilungen zwischen Lehrern/
Leitern , Verwaltern/Schülern einerseits und Schulverwaltung und Schul¬aufsicht bzw. Schule i . e . S . andererseits.

- Aufschlüsse über die Qualifikationsnotwendigkeit von Leitern , Verwal¬
tern und Lehrern als Grundlage für die Weiterarbeit an Curricula für
Schulleitungsfunktionsträger .

- Theoretische Erkenntnisse  aus den Bereichen der schulbetrieblichen
Bestände Personal  und Informationen  zur Weiterentwicklung einer schul¬
praxisorientierten Bildungs - Betriebslehre.

Die Ergebnisse des Vorhabens sind , soweit sie theoretische und curricu-
lare Aspekte berühren , unmittelbar auf andere Schulen bzw. Funktions¬
träger der Schulverwaltung übertragbar . Von den sonstigen Entwicklungs¬
ergebnissen die für die Berufsbildenden Schulen , als Institutionen mit
maximaler schulbetrieblicher Komplexität , entwickelt werden , ist anzu¬
nehmen , daß sie sich problemarm (durch Reduktion ) auf andere schulbe¬
trieblich "einfachere " Schulen übertragen lassen . Die erarbeiteten In¬
halte lassen sich sowohl durch schulbetriebliche Beratung direkt in
die Schulen als auch durch schulbetriebliche Ausbildung (z . B. über die
LehrerfortbildungsInstitutionen ) der Schulleitungsfunktionsträger in¬
direkt in die Schulpraxis einbringen.

3. 3 Vorhaben ERBE/WEP- Organisation der Erwachsenenbildung unter Berück¬
sichtigung bestehender Einrichtungen/Entwicklung
und Validierung von Planungshilfen für die Weiter-
bildungsentwicklungsplanung (Bedarfsfeststellung )

o Ausgangsläge
In der Folge der im Rahmen der Erstellung des Bildungsgesamtplanes der
Bund- Länder - Kommission für Bildungsplanung und des Strukturplanes des
Deutschen Bildungsrates eingeleiteten bildungsstrategischen Grundlagen¬
arbeiten für den Auf- und Ausbau eines WeiterbildungsSystems  als einem
gleichberechtigten  Teil des Bildungsgesamtsystems sind in den Ländern
der Bundesrepublik Deutschland Gesetze zur Dimensionierung und Struk¬
turierung  der Weiterbildung erlassen worden.
Das "Erste Gesetz zur Ordnung und Förderung der Weiterbildung im Lande
Nordrhein - Westfalen (Weiterbildungsgesetz - 1. WBG) " vom 31 . 7 . 1974 nor¬
miert die Erstellung von Weiterbildungsentwicklungsplänen in den kreis¬
freien Städten , Kommunen und Volkshochschulzweckverbänden . Handlungs¬
anweisungen dazu sind in der Verordnung über die Rahmenrichtlinien fürdie Aufstellung kommunaler Weiterbildungsentwicklungspläne und deren
Fortschreibung im Fünfjahresrhythmus am 6 . Dezember 1976 erlassen wor¬den.

Die im Weiterbildungsgesetz verankerte Verpflichtung des FEoLL zur engen
Kooperation mit dem neuen Landesinstitut für Curriculumentwicklung,
Lehrerfortbildung und Weiterbildung  sowie wissenschaftliches Interesse
an der Bedarfsforschung im Bereich der Weiterbildung , deren Daten für
die konkrete Weiterbildungsentwicklungsplanung von wesentlicher Bedeu-
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